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Drucksachen
der Bezirksverordnetenversammlung 
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
6. Wahlperiode

Ursprung: Antrag

AfD-Fraktion

Kohler / Kadow / Dr. Seyfert

Beschlussempfehlung DS-Nr: 1002/6

Beratungsfolge:

Datum Gremium

12.12.2024 BVV BVV-037/6 überwiesen
14.01.2025 OrdV Ord-051/6 mit Änderungen im Ausschuss beschlossen
23.01.2025 BVV

J: 1; N: 16; E: 0

Barbershops: Hygienemängel und Verstöße auf Null

Der Ausschuss fürOrdnungsangelenheiten und Verkehr
empfiehlt der BVV;

die BVV möge beschließen:

Der Antrag wird abgelehnt.

Ursprungstext:
 Das Bezirksamt wird aufgefordert, die derzeit 566 im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf 
gewerberechtlich gemeldeten Friseursalons auf die Einhaltung der Vorschriften zu kontrollieren und 
insbesondere folgende Punkte zu prüfen:

1.) Hygiene und Gesundheit 
2.) Meisterbrief und ggf. andere erforderliche Qualifikationen
3.) Mindestlohn 
4.) Aufenthaltstitel 

Begründung: 
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In der Antwort des Bezirksamtes auf die Große Anfrage der AfD mit der Drucksachennummer 
0910/6 heißt es: „Wegen der Berichterstattung zum vermehrten Auftreten des Fadenpilzes Trichophyton 
tonsurans wurde vom Bezirksamt ein stichprobenartiges Überprüfen von Barbershops und Friseurläden 
beschlossen und in diesem Zusammenhang bisher zwei Einrichtungen begangen. Bei beiden wurden 
Mängel festgestellt.“ 
Dies entspricht einer Trefferquote von hundert Prozent. Somit muss auch bei weiteren Kontrollen mit 
einer hohen Erfolgsquote gerechnet werden. 
Zunächst sollen wöchentliche Kontrollen angestrebt werden. Bleibt die Trefferquote über fünfzig 
Prozent, muss die Häufigkeit erhöht werden. 
Parallel dazu soll eine Pressemitteilung herausgegeben werden. Es ist davon auszugehen, dass sich das 
Vorgehen des Bezirksamtes nach einer Weile herumspricht und dass die Trefferquote daraufhin sinkt – 
entweder weil problematische Läden schließen oder sich um die Einhaltung der Normen bemühen. Bei 
einer Trefferquote im einstelligen Prozentbereich kann die Maßnahme beendet werden.

https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/immer-mehr-barbiere-veraendern-die-friseurszene-
159987/
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